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Biodiversität: 
status-quo in 
der 
österreichischen 
Wirtschaft
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Unternehmensumfrage im Rahmen der Studie

Teilnahme von Unternehmen aus folgenden 
Branchen:

 Bausektor

 Bekleidung & Textilien

 Chemische Produkte

 Gesundheit & Pharma

 Lebensmittel & Getränke

 Papier & Holzprodukte

 Industrie

 Transport & Logistik

 Versorgung (Strom, Energie) 

 u.a.

Biodiversitätsstudie WWF & EY 2024 I WWF Österreich

https://www.wwf.at/studie-von-wwf-und-ey-unternehmen-stehen-trotz-grosser-risiken-durch-rasanten-biodiversitaetsverlust-erst-am-beginn/


Kontext: Europäische Nachhaltigkeitsregulatorik

% der Taxonomie-konformen 
„ökologisch nachhaltigen“ 

Wirtschaftsaktivität
Angabe zu entsprechenden 

Umsatzerlösen, 
Capex und Opex

Sorgfaltspflicht hinsichtlich 
Entwaldung und Waldschädigung 
bei Produkten die aus bestimmten 

Rohstoffen hergestellt werden

Erstanwendung 2021
Erweiterung bis 2024

Erstanwendung 2024

EU
Entwaldungs
verordnung

EU-
Taxonomie

Erweiterte Pflichten für die nicht-
finanzielle Berichterstattung 

basierend auf den 
European Sustainability Reporting 

Standards (ESRS)

Stufenweise Anwendung 
ab 2024 
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CSRD CSDDD

Sorgfaltspflicht in Bezug auf 
Nachhaltigkeit entlang globaler 

Wertschöpfungsketten

Stufenweise Anwendung 
ab 2027



Unternehmensumfrage: Teilnahme-Charakteristika

71%

17%

12%

Teilnahme von CSRD-pflichtigen Unternehmen

Ja

Nein

Weiß nicht

21%

69%

8%

2%

Positionen im Unternehmen

Geschäftsführung

Sustainability

andere Abteilungen

nicht angegeben



Vertrautheit mit unternehmerischen Biodiversitätsschutz

19%

40%

25%

14%

2%

Wie vertraut ist Ihr Unternehmen, Ihrer 
Meinung nach, mit dem Konzept des 

unternehmerischen Biodiversitätsschutz?

Gar nicht

Eher gering

Eher gut

Sehr gut

Weiß nicht

27%

35%

27%

11%

In welchem Ausmaß wird das Thema 
Biodiversitätsschutz in Ihrem Unternehmen 

bereits behandelt?

Gar nicht

Eher gering

Eher hoch

Sehr hoch



Einschätzung der Auswirkungen & Berücksichtigung in Strategie 

4%

48%

31%

13%

4%

Wie schätzen Sie die Auswirkungen Ihres 
Unternehmens auf den Verlust der Biodiversität 

ein?

Gar keine

eher gering

eher hoch

sehr hoch

weiß nicht

12%

46%

25%

17%

Wird das Thema Biodiversität in der 
Unternehmens-Nachhaltigkeitsstrategie

berücksichtigt?

Ja, ausführlich

Ja, aber nur sehr
oberflächlich

Nein, noch gar nicht

Unser Unternehmen
verfügt noch über keine
finalisierte
Nachhaltigkeitsstrategie



Analyse von biodiversitätsbezogenen Risiken

►13 % der befragten Unternehmen verfügen über eine Analyse der Risiken in Bezug auf Biodiversität

►33 % der befragten Unternehmen haben diese in Erarbeitung

Risiken Unternehmen mit einer bestehenden Risikoanalyse schätzen ihre 
biodiversitätsbezogenen Risiken durchschnittlich höher ein

Physische Risiken Übergangsrisiken Systemische Risiken

Akute Risiken Regulatorische Risiken
Risiko der Ökosystemstabilität

Chronische Risiken Technologierisiken Finanzstabilitätsrisiko

Reputationsrisiken

Haftungsrisiken

Marktrisiken

Risiken nach TNFD



Identifizierte Risiken durch Biodiversitätsverlust

Physische Risiken
(z.B. Verknappung von

Ressourcen)

Regulatorische Risiken
 (z.B.

Rechtsstreitigkeiten,
Nutzungskonflikte)

Reputationsrisiken
(z.B. Markenschädigung)

Marktrisiken
(z.B.

Wettbewerbsnachteil;
veränderte

Konsument:innen
Nachfrage,

Kapitalzugang)

Sonstiges
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Identifizierte Risiken jener Unternehmen, die Risiken durch 
Biodiversitätsverlust als hoch bis sehr hoch einschätzen



Analyse von biodiversitätsbezogenen Risiken & Chancen

Chancen Unternehmen mit einer bestehenden Risikoanalyse schätzen ihre 
biodiversitätsbezogenen Chancen durchschnittlich höher ein

Chancen nach TNFD

Marktbasierte Chancen Kapital- und Finanzchancen

ReputationschancenProdukte und Dienstleistungen

Ressourceneffizienz bzw. Betriebsbezogene Chancen



Hürden um Biodiversität in das Kerngeschäft zu integrieren 

2 3

4 5 6

1
geringe Transparenz 
der Wert-
schöpfungskette

geringe 
Einflussmöglichkeiten 
auf die vor- und 
nachgelagerte 
Wertschöpfungskette

schwierige 
Quantifizierbarkeit

schwierige Kosten-
Nutzen Darstellung 
von 
Biodiversitätsschutz

fehlendes 
Verständnis über 
Biodiversitätsschutz 
im Unternehmen

eSignatures

fehlende 
Ressourcen
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= Treiber des Biodiversitätsverlusts (engl.: pressures, direct drivers)
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https://www.encorenature.org



Wirtschaften in der Biodiversitätskrise 27



28Wirtschaften in der Biodiversitätskrise 28

https://www.encorenature.org



29Wirtschaften in der Biodiversitätskrise 29

https://www.encorenature.org



Wirtschaften in der Biodiversitätskrise 30

Expertise im Haus (z.B. Kreislauf, Klima)

vorhandene Lieferantendaten

Daten von Umweltmanagementsystemen

Daten von Zertifizierungssystemen

Daten, die für freiwillige Reportingstandards
(GRI, CDP) verwendet werden

Expertenwissen verschiedener Stakeholder

Sektorberichte

Life Cycle Assessments und 
Datenbanken

Input-Output Modelle, die durch 
Umweltaspekte erweitert werden

Footprinting Tools (kostenpflichtig)
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© WWF© Christoph Wisser (www.wisser.pro)
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(c) Myke Sena WWF-Brazil
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 Fülle an Biodiversitäts- und Ökosystemindikatoren 
(STAR, MSA, Ecosystem Intactness Index etc)

 Passende Metriken auswählen

 Kein standardisiertes Protokoll wie im Klimabereich

 Konsens, dass die Verwendung eines einzelnen Indikators nicht ausreicht
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Rahmenwerke wie SBTN und TNFD formulieren Mindestanforderungen und 
Empfehlungen zu den Indikatoren



https://riskfilter.org/
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 Umweltdaten wie Wasserknappheit, 
Wasserqualität, Luftschadstoffe etc.

 Zustand von Ökosystem

 Nähe zu Schutzgebieten, Key Biodiversity
Areas

 Präsenz von bedrohten Arten (IUCN Rote 
Listen)

https://riskfilter.org/
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Bei Fragen, zögern Sie nicht 
uns zu kontaktieren!



Biodiversitätsschutz in Unternehmen - Controller Institut (controller-institut.at)

2-tägiges Training in Wien

9. und 10. Oktober 2024

Trainingsanmeldung unter folgendem Link:

https://www.controller-institut.at/de/programme/seminare-module/details/biodiversitaetsschutz-in-unternehmen/


EY | Building a better working world

Mit unserer Arbeit setzen wir uns für eine besser
funktionierende Welt ein. Wir helfen unseren Kunden, 
Mitarbeitenden und der Gesellschaft, langfristige Werte
zu schaffen und das Vertrauen in die Kapitalmärkte zu
stärken.

In mehr als 150 Ländern unterstützen wir unsere
Kunden, verantwortungsvoll zu wachsen und den 
digitalen Wandel zu gestalten. Dabei setzen wir auf 
Diversität im Team sowie die Nutzung von Daten und 
modernsten Technologien bei der Erbringung unserer
Dienstleistungen.

Ob Wirtschaftsprüfung (Assurance), Steuerberatung
(Tax), Strategie- und Transaktionsberatung (Strategy 
and Transactions) oder Unternehmensberatung
(Consulting): Unsere Teams stellen bessere Fragen, um 
neue und bessere Antworten auf die komplexen
Herausforderungen unserer Zeit geben zu können.

Das internationale Netzwerk von EY Law, in Österreich
vertreten durch die Pelzmann Gall Größ Rechtsanwälte
GmbH, komplettiert mit umfassender Rechtsberatung
das ganzheitliche Service Portfolio von EY.

„EY“ und „wir“ beziehen sich in dieser Präsentation auf alle 
österreichischen Mitgliedsunternehmen von Ernst & Young Global 
Limited (EYG). Jedes EYG-Mitgliedsunternehmen ist rechtlich
selbstständig und unabhängig. Ernst & Young Global Limited ist eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung nach englischem Recht und 
erbringt keine Leistungen für Mandanten. Informationen darüber, wie
EY personenbezogene Daten sammelt und verwendet, sowie eine
Beschreibung der Rechte, die Einzelpersonen gemäß der 
Datenschutzgesetzgebung haben, sind über ey.com/privacy verfügbar. 
Weitere Informationen zu unserer Organisation finden Sie unter
ey.com.

In Österreich ist EY an vier Standorten präsent.

© 2024 Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft m.b.H.
All Rights Reserved.
ED None

Diese Präsentation ist lediglich als allgemeine, unverbindliche Information gedacht und kann
daher nicht als Ersatz für eine detaillierte Recherche oder eine fachkundige Beratung oder
Auskunft dienen. Es besteht kein Anspruch auf sachliche Richtigkeit, Vollständigkeit und/oder
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